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Während meines Studiums erlebte ich Hans THIERSCH, den Begründer der
Lebensweltorientierung, bei einer Gastvorlesung an der TU Dresden. In
einer näheren Auseinandersetzung mit dem Thema während meiner Ab-
schlussarbeit stellte ich fest, dass der Einbezug der Lebenswelt und all-
täglicher Lebenssituationen des Klienten wesentliche Faktoren für eine er-
folgreiche und nachhaltige Diättherapie und Ernährungsberatung dar-
stellen. Gerade Diätassistenten verfügen über ein ausgezeichnetes Wissen
um Ernährung. Doch reicht häufig dieses Wissen nicht aus, um beim Klien-
ten eine Änderung des Ernährungsverhaltens zu bewirken. Vielmehr muss
Ernährungsberatung einen ganzheitlichen Lernprozess umfassen, welcher
eben praktisch und lebensnah an der Lebenssituation des Klienten ansetzt.
Dieser Einbezug erweitert das professionelle Handeln von Diätassistenten
erheblich und schafft die Basis für eine erfolgreiche Diättherapie und Er-
nährungsberatung. Aus diesem Grund muss das Thema Lebensweltori-
entierung auch im professionellen Handeln von Diätassistenten Berück-
sichtigung finden.
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